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Anbei übersende Ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Sechsunddreißigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Chlor) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl, T S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 
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Entwurf einer Sechsunddreißigsten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen (Chlor) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarifgc- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl, 
I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden Ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 

§ 1 ^ 

Der Zollsatz des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezelchncte Ware wird bis zum 
31. März 1956 wie folgt geändert: 


Tarlf- 

nr. 


28 02 


' Nachrichtlich: 

Neuer Bisheriger Zollsatz 

Bezeichnung der Waren Zollsatz Vo des Wertes 

% des Wertes 

I . I!”’' 

A - 1 - Chlor : frei li 35 

vom 1. 4. 1955 
bis 31. 3. 1956 
z 25 


§2 

In der Neunzehnten Verordnung über 
Zollsatzänderungen (Individuelle Zollsen- 
kung) vom 18. März 1955 (Bundesgesetzbl. I 
S. 110) wird in § 1 die Nr. 12 — Tarlfnr. 
2802 - A - 1 - Chlor — gestrichen. 

§ 3 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maßgabe 
des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsge- 
setzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) audi im Land Berlin. 

§4 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


In den Vorberatungen zur Individuellen Zoll- 
senkung (Hagemann- Ausschuß) ist für Chlor 
eine Zollsatzscnkung von 35 Vo auf 25 Vo für 
wünschenswert eraditet worden. Sie wurde 
in der Neunzehnten Verordnung über Zoll- 
satzänderungcn ab 1. April 1955 verwirk- 
licht. 

Der Chlorverbrauch der chemischen Industrie 
nimmt im Bundesgebiet ständig zu. Die in- 
ländischen Chlorerzeuger können den Be- 
darf der Verbraucher nicht mehr decken. Der 
Ausbau weiterer Anlagen zur Chlorherstel- 
lung wird voraussichtlich erst Im Frühjahr 
1956 zu einer ausreichenden Inlandsproduk- 


tion führen. Bis dahin ist die chemische In- 
dustrie zu Einfuhren genötigt. 

Der Auslandspreis für Chlor liegt z. Z. 10 Vo 
über dem Inlandspreis. Die ab 1, April 1955 
geltende Ermäßigung des Zollsatzes auf 25 Vo 
vermag deshalb das Mißverhältnis zwischen 
dem Inlandspreis und dem Auslandspreis 
nicht zu beseitigen. Für die Chlor verarbei- 
tende Industrie ergeben sich dadurch zwangs- 
läufig ungleiche Preisverhältnisse. 

Zur Angleichung der Bedingungen der Chlor 
verarbeitenden Industrie sicht der Entwurf 
für Chlor bis zum 31. März 1956 Zollfrei- 
heit vor. 
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